


1

Vor wort
2022 – ich fan ge jetzt (im Sep tem ber 2021) schon an, die Bü cher für das
nächs te Jahr zu über ar bei ten. Das be deu tet, dass neue Bü cher hin zu kom men
und be ste hen de Bü cher über ar bei tet wer den. Und da mitt ler wei le in der Le ‐
se kam mer mehr als 1.000 Bü cher zum Down load ste hen, ist das ei ne Men ‐
ge Ar beit. Des halb fan ge ich so früh wie mög lich da mit an.

An den Bü chern, die es schon gibt, än dert sich das Vor wort. Zu sätz lich
möch te ich Bil der der je wei li gen Au to ren hin zu fü gen, so weit mir die se
vor lie gen. Und ein neu er Spen den auf ruf steht auf der letz ten Sei te – es geht
um die Kir che Jung St. Pe ter in Straß burg. Wer mich kennt, der weiß, dass
ich für die Kir che der Re for ma ti ons zeit in Straß burg ei ne ganz be son de re
Vor lie be ha be – da her der Spen den auf ruf für die Kir che, in der Ca pi to und
Fagio wirk ten..

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ter es ‐
san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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He gen dorf, Chris toph - In sti tu tio
Die Ze hen ge pot auffs kürtz te aus ge legt durch Chris to phorum He -
gen dorff
Die Ers te Taff el ge het Go� an.
I.
Du solt nicht fremb de Göt ter ha ben für mir.

Das ist, ver tra we vnd gleu be ei nem Gott, lie be ei nen Got, vnd furchte ei nen
Gott.

II.
Du solt den na men dei nes Got tes nicht vn nütz an neh men.

Das ist, Got tes na men sol tu lo ben vnd prei sen, ym glück vnd vn glück, es
ge he dir wol od der vbel, Bistu yn fehr li ck eit, so hab zu flucht zu dem na men
des Herrn, wie die schiffleu te ym vn ge wit ter zu dem an cker.

III.
Du solt den feyer tag hei li gen.

Das ist, las Gott yn dir wir cken.

Die An de re Taff el le ret uns, was wir dem ne his ten schül dig sind.
IIII.
Du solt dei nen Va ter vnd dei ne mut ter eh ren.

Das ist, ge hor che dei nen el tern, dei ner öber keit, vnd de nen, die dir fur ste ‐
hen sol len, eh re vnd fürch te die sel bi gen mit al ler ehr er bie tung, Wo du si ‐
hest, das dei ne el tern not lei den, hilff yhn mit es sen vnd trin cken vnd mit al ‐
ler not durfft.

V.
Du solt nicht töd ten.

Das ist, Sey nicht zwey zün gig, stel le dich nicht mit der zun gen als ein
freund, und hab ein heym li chen hass ym hert zen. Lie bes tu ei nen, so lie be
yhn aus hert zen. Bis nicht ney disch ge gen dey nem ne his ten, wo du si hest,
das ey yhm wol ge het. Be schmit ze nicht dei nes ne his ten gut ge rücht. Re de



3

nicht vbel von dem, der nicht ge gen wer tig ist, Vbe kei nen zorn od der
heym li chen hass ge gen yhm.

VI.
Du solt nicht ehe bre chen.

Das ist, Ste wer dei nen hü ri schen vn züch ti gen au gen, ent halt dich vp pi scher
schnö der wort, Reyt ze nicht mit eim vn züch ti gen ge ber de fra wen vnd meg ‐
de zu vn keu scher lie be, Bis nicht vol vn rey ner schend li cher ge dan cken.

VII.
Du solt nicht stee len.

Das ist, Hilff dei nem ne his ten mit gel de vnd gut, mit radt vnd vn ter wei sung,
Vnd, das ichs kurtz sa ge, mit al lem, das du hast, vnd er be darff, es sey, was
es wöl le. Gib ye der mann, der von dir bor gen wil, auch on al les hof fen, das
du dein ver li hen gelt wid der vber ko mest.

VIII.
Du solt nicht falsch ge zeug nis re den wi der dei nen ne his ten.

Das ist, Du solt nicht ein lü gen maul sein, Dei ne re de sol sein, ia ia, nein
nein, Halt dich fein er bar lich, auf rich tig vnd recht schaf fen ge gen die, mit
de nen du vmb ge hest.

IX. vnd X.
Du solt nicht be ge ren dei ne ne his ten haus, Du solt nicht be ge ren sei nes
weibs, knecht, magd, vieh oder was sein ist.

Das du nicht zu vn glück ko mest, Ver ach te yrrdisch ding vnd zeit lich gut,
vnd hab ach tung auf hy me lisch ding vnd auf ewi ges gut.

Aus die sen Ze hen ge pot ten ler net die iu gent, was sie Gott pflich tig vnd
schül dig ist, Got te aber ist sie schül dig glau ben, lob, vnd dul den sei ne
werck. Ler net auch, was sie dem ne his ten schül dig sey, nem lich die lie be,
wil che wer sie helt, der hat das ge setz er fül let, Denn das da ge sa get ist, Du
solt nicht ehe bre chen, Du solt nicht töd ten, Du solt nicht ste len, Du solt
nicht falsch ge zeug nis ge ben, Dich sol nichts ge lüs ten, vnd so ein an ders
ge pot mehr ist, das wird ynn die sem wort ver fas set, Du solt dei nen ne his ten
lie ben als dich selbs, wie solchs Pau lus schrei bet zum Rö mern.
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Tauff ge lüb de.
Mit die sen ge lüb ten wer den wir Got yn der Tauff ver bun den.

Ich wid der sa ge dem Teuf fel vnd al len sei nen wer cken vnd we sen.
Ich gleu be yn Gott den Va ter al mech ti gen, schöpf fer hy mels vnd er den.

Ich gleu be yn Jhe sum Chris tum sei nen ei ni gen Son vn sern Her ren, Der
emp fan gen ist von dem hei li gen Geist, ge po ren von der Jung fra wen
Ma ria, ge lit ten vn ter Pon tio Pi la to. rc.

Ich gleu be yn den hei li gen Geist, ei ne hei li ge Christ li che Kir che, ei ne
ge meyn schafft der hei li gen, ei ne ver ge bung der sun den, auf er ste hung
des flei sches vnd ewi ges le ben. Amen.
Hie ist von nö ten, das man als bald der iu gent aus le ge den glau ben vnd das
Va ter vn ser, Auf das sie recht wis se vnd ver ste he, Erst lich, was vnd wem sie
gleu ben so, Zum an dern, was sie von Gott bit ten vnd be ge ren sol.

Kurt ze deu tung des Christ li chen Glau bens, durch Chris to pho. He -
gen.
ICh gleu be yn Gott, vd yn den Gott, der mein gü ti ger va ter ist, und ein
sche pf fer al ler din ge, yn hy mel vnd auf der er den.

Ich gleu be auch yn Chris tum, sei nen ei ni gen Son, denn wir wer den kin der
des zorns geporn, aber vn ter Got tes kin der wer den wir er we let vnd an ge no ‐
men durch den glau ben, der da ist yn Chris tum. Wil cher von vn ser sun de
we gen on man nes zut hun von dem hei li gen geist yn dem lei be der al ler rey ‐
nis ten keusch ten Jung fra wen emp fan gen, vnd aus der sel bi gen Jung fra wen
geporn ist. Da denn Chris tus ein Son des men schen wird, auf das er vns kin ‐
der Got tes ma che te. Er wird geporn aus der al ler rey nis ten Jung fra wen, auf
das er vn sern vn flat ab wa sche. Er lei det vn ter Pon tio Pi la to vmb vn ser sun ‐
de wil len. Er wird ge creut zi get, so das er aus ge til get hat die hand schrifft wi ‐
der vns, durch schrifft li che sat zung er wei set, wil che vns ent ge gen war, vnd
hat sie aus dem mit tel gethan vnd an das creutz ge heff tet. Am creut ze stir bet
er, auf das er durch den tod das le ben an tag brech te vnd die vns ter bli ck eit
durch das Eu an ge li on fur trü ge. Er wird be gra ben, auf das wir al so mit yhm
be gra ben durch die Tauf fe yn den tod yn ei nem ne wen le ben wan del ten. Er
ist nid der ge s ti gen zu der hel le, auf das er die Ty ran ney vnd das wüe ten der
hel le vmbsties se vnd ver ter be te. Am drit ten ta ge ist er auf er stan den von den
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tod ten, der hel len vnd des Teuf fels, vmb vn ser recht fer ti gung wil len, auf das
wir, die wir an yhn gleu ben, nicht ver der ben, son dern das ewi ge le ben ha ‐
ben, auf das wir auch durch vnd yn yhm den tod, die hel le vnd den Teuf fel
vber win den. Er ist auf ge fa ren gen hy mel, auf das er da selbs bey dem Va ter
ein mit te ler vnd fur bit ter we re fur vn se re sun de, Denn es ist nur ein mit ler
Got tes vnd der men schen, der da ist Jhe sus Chris tus. Er ist auf ge fa ren gen
hy mel, auf das er den men schen ga ben schen cke te. Er ist auf ge fa ren gen
hy mel, auf das wir auch yn yhm hynauf fa ren. Er ist auf ge fa ren gen hy mel
vnd sit zet zur rech ten hand Got tes des Va ters, dem Va ter gleich, ne ben dem
al mech ti gen Va ter ein al mech ti ger Son, ein ge be ne dey ter Gott zu ewi gen
ge zeit ten, Amen. Der da zur zeit, wens yhm wol ge flet, wird ko men ein
Rich ter der le ben di gen, die sei ne plötz li che zu kunf ft er greif fen wird, vnd
der tod ten, die zum le ben wid de r umb wer den ge ruf fen wer den.

Ich gleu be yn den hei li gen Geist, den war haff ti gen Gott, der vom Va ter vnd
vom So ne her kömpt, der da al le ding hei li get, aus ser halb wil chem nichts
hei lig ist. Ich gleub ei ne hei li ge Christ li che kir che, die da ist ei ne ge meyn ‐
schafft der hei li gen, die yn Chris tum gleu ben, die da ist das heubt der hei li ‐
gen. Al so gleu be ich ei ne hei li ge Christ li che kir che, das sie ge re girt wird
von dem hei li gen Geis te. Ich gleu be auch, das die sel bi ge Christ li che ge ‐
mey ne von Chris to emp fan gen ha be die schlüs sel, die ge walt zu bin den und
zu lö sen die sun den. Ich gleu be, das yn die ser kir chen sey ver ge bung der
sun den, die da ge schicht durch die er lö sung des bluts Chris ti, der vns von
Gott ge macht ist zur weis heit, vnd zur ge rech ti ck eit, vnd zur hei li gung und
zur er lö sung.
Ich gleu be die auf er ste hung des fleischs, Ich gleu be, das al le men schen mit
die sem lei be, des sie ytzt ge brau chen, der da be gra ben ist von von den wür ‐
mern ge fres sen, od der wie er sonst ver ze ret vnd vmb ko men ist, wid derümb
zum le ben wer den auf er ste hen. Ich gleu be auch, das nach die sem le ben,
wilchs wie ei ne blas se ist auf dem was ser, ein ewigs le ben sey, wilchs da ist
durch Chris tum, der da mit Gott dem Va ter vnd mit dem hei li gen Geis te
Gott ist vnd regi ret zu ewi gen ge zeit ten, Amen.

Kurt ze deu tung des Va ter vn sers, durch Chris to. Heg.
O Al ler gü tigs ter va ter, vnd ein ge mey ner Va ter al ler vn ser, die wir yn dich
gleu ben, der du ym hy mel so fer ne bist von vns, dei nen kin dern.

I.
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Ge hei li get wer de dein na me.
Ich bit te dich, nach dem du vns, dei nen gleu bi gen kin dern, wol ge neygt
bist, ver schaf fe, das dein hei li ger na me ge hei li get wer de, auf das al les, was
wir re den, thuen, ge den cken vnd hö ren, zu dei ner eh re ge sche he vnd dir zu ‐
ge schrie ben wer de, auf das dein na me yn vns ge hei li get wer de.

II.
Zu kom me dein Reich.
Lie ber Va ter, ich bit te dich, er lö se vns von des Teuf fels reich, wilchs ein
reich ist al ler las ter vnd sun den, vnd set ze vns yn dein Reich, wilchs ein
Reich ist al ler tu gend vnd gna den.

III.

Dein wil le ge sche he ym hy mel als auf der er den.
Dein wil le ge sche he yn vns, Denn vn ser wil le ist fast seer ver ter bet, so das
er nichts su che, denn was yhn lüs tet vnd küt zelt, Drümb so gesch he dein
wil le, hand le du mit vns, wie es dei ner Gött li chen Mai es tet wol ge fel let,
Wil tu, das wir ar men leu te sol len reich wer den, so ge sche he dein wil le,
doch al so ge sche he dein wil le mit vns hie auf er den, nicht an ders, denn wie
ym hy mel mit dei nen En geln vnd hy me li schen geis tern ge schi het.
IIII.

Vn ser teg lich brod gib vns heut te.
Vn ser teg lich brod, das brod der Eu an ge li schen le re, das brod des leibs
Chris ti, gib vns, die wir yn dem schlam vnd pful al ler las ter, vn ter sou iel
creutz vnd lei den, one dein brod nicht be ste hen noch ver har ren kün nen.
Gibs vns aber heu te vnd teg lich, denn wir wer den teg lich mü de ge macht,
ytzt vom fleisch, ytzt vom to de, ytzt vom Teuf fel, Drümb lie ber Va ter er qui ‐
cke vns auch teg lich mit dem al ler rey nes ten wor te dei nes Eu an ge lii, mit
dem brodt des leibs Chris ti, der vns gna de ge be, auf yhn al lei ne zu uer tra ‐
wen.

V.
Vnd ver las vns vn se re schul de, als wir ver las sen vn sern schül di gern.
O Va ter, die weil du weyst, wie vn ser kei ner sey, der nicht vie len sun den vn ‐
ter worf fen ist, ver gib vns vn se re sun den, wie wir ver ge ben de nen, die wid ‐
der vns gethan ha ben.
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VI.

Vnd nicht ein fu re vns yn ver su chun gen.
Das ist, Las vns nicht ge stürtzt vnd vber wun den wer den von den an fech tun ‐
gen.
VII.

Son dern er lö se vns von dem vbel.
Das ist, er lö se vns von vbel, von al lem, das vns scha den vnd vn glück zu fu ‐
gen mü ge, an leib vnd see le. AMEN.
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Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me, Stand: Ok to ber 2021, und den
da zu ge hö ri gen Sei ten ent nom men. Die se Sei ten sind:
Al te Lie der
Brie fe der Re for ma ti ons zeit
Ge be te
Zeu gen Chris ti
Bei vie len, aber nicht bei al len Tex ten sind auch die Quel len an ge ge ben.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und dür ‐
fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
 

https://www.glaubensstimme.de/
https://www.alte-lieder.de/
https://briefe.glaubensstimme.de/
https://gebete.glaubensstimme.de/
https://www.zeugen-christi.de/
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Spen den auf ruf
Jung St. Pe ter zu Straß burg
Ich ha� e vor ei ni gen Ta gen das Ver gnü gen, in Straß burg die Kir che Jung St. Pe ter be sich � gen zu kön -
nen - das ist die Kir che, in der Wolf gang Ca pi to die Re for ma � on ein führ te und lan ge pre dig te. Sein
Nach fol ger war Pau lus Fagi us, der dann mit Mar �n Bu cer nach Eng land ging und dort starb.

Es war für mich ein be son de res Er leb nis, weil ich mich mit der Re for ma � on in Straß burg schon lan ge
ver bun den füh le. Die Kir che ist im mer noch evan ge lisch, und der Mit ar bei ter, der die Kir che be treu -
te, gab mir ei ne Rei he in ter es san ter In for ma � o nen über die Ge schich te der Kir che.

In den letz ten Ta gen ha be ich für die Glau bens s�m me das Buch „Die Jung St. Pe ter-Kir che in Straß -
burg“ von Jean-Phi lip pe Lambs, ei nem Pre di ger an Jung St.-Pe ter von 1835 bis 1854, über ar bei tet
und auf ge nom men.

Der Er halt von Jung St. Pe ter ist teu er, die Ge mein de ist auf je de Spen de an ge wie sen. Da her möch te
ich auch hier zu Spen den auf ru fen. Es gibt die Mög lich keit, per Pay pal für die se Kir che und ih re Er -
hal tung zu spen den:

Spen den link Pay pal

Die Home pa ge von Jung St.-Pe ter ist h� ps://www.saint pi er re le jeu ne.org/

Ihr wisst, dass die Glau bens s�m me - und auch die Bü cher der Glau bens s�m me - von An fang an kos -
ten los wa ren. Das wer den Sie auch blei ben. Man che fra gen mich, ob ich Spen den an neh me - das ist
nicht der Fall. Aber je der, der für Jung St.-Pe ter spen det, macht mir ei ne per sön li che Freu de, auch
wenn ich es nicht er fah re.

Euch al len wün sche ich Go� es rei chen Se gen.

An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 
69181 Lei men
Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar bei ‐
ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se ist: web ‐
mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die Tex te ab ‐
schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach lich über ar bei ‐
ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und das De sign der
Glau bens stim me ver schö nern kön nen.

https://glaubensstimme.de/doku.php?id=autoren:l:lambs:lambs-jung_st_peter
https://www.paypal.com/donate?token=b7G3oIVgTBlBnD5xW0Iz05oAoJh0T8h3aTPg71OLXX_gEIT3rCzUPA37ADUQbWqiQvlFIzesNXGr22ZY
https://www.saintpierrelejeune.org/
mailto:webmaster@glaubensstimme.de
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